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Prüfungsordnung der Fachhochschule Aachen

für den postgradualen MBA-Studiengang Entrepreneurship
des Vereins “Aachen Institute of Applied Sciences (AcIAS)”

vom 6. März 2003
in der Fassung der Bekanntmachung der Änderungsordnung

vom 9. Februar 2007
(FH-Mitteilung Nr. 4 / 2007)

§ 1

Geltungsbereich der
Fachprüfungsordnung

In Ergänzung der Rahmenprüfungsordnung der
Fachhochschule Aachen gilt diese Prüfungsord-
nung für den postgradualen MBA-Studiengang
Entrepreneurship.

§ 2

Ziel des Studiums, Zweck der
Prüfungen, Abschlussgrad

Das Ziel des Studiums besteht in der Vermittlung
grundlegender betriebswirtschaftlicher, organi-
satorischer und rechtlicher Kenntnisse als Basis
für unternehmerisches Denken und Handeln. Das
Masterstudium soll die Studierenden befähigen,
wissenschaftlich-theoretische Erkenntnisse auf-
zuarbeiten, kritisch einzuordnen und zur Lösung
konkreter Fragestellungen der Berufswelt umzu-
setzen. In der Masterprüfung werden die Fach-
kenntnisse und die Fähigkeit zur Anwendung
überprüft. Aufgrund der bestandenen Masterprü-
fung wird der Hochschulgrad “Master of Business
Administration”, abgekürzt “MBA”, verliehen.

§ 3

Studienumfang

Die Regelstudienzeit des Studiengangs “Entre-
preneurship” beträgt drei Semester bei einem
Studienvolumen von 60 Creditpunkte.

§ 4

Allgemeine
Zulassungsvoraussetzungen

Ein berufsqualifizierender Hochschulabschluss
nach § 6 Abs. 4 RPO ist geeignet, wenn er auf-
grund eines mindestens dreijährigen Hoch-
schulstudiums verliehen wurde. Nicht geeignet
sind deutschsprachige wirtschaftwissenschaftli-
che Studiengänge. Weiterhin ist eine geeignete,
mindestens 2-jährige berufliche Praxis nachzu-
weisen. Über die Geeignetheit der beruflichen
Praxis entscheidet der Lenkungsausschuss.
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§ 5

Masterprüfung

Die Prüfung besteht gemäß § 7 Abs. 3 RPO aus

– den Prüfungen des Masterstudiums
– der Masterarbeit mit Kolloquium.

§ 6

Prüfungsausschuss

Für die nach § 8 RPO zugewiesenen Aufgaben ist
der Prüfungsausschuss des Fachbereichs Maschi-
nenbau und Mechatronik zuständig.

§ 7

Anmeldung zu Prüfungen

Eine formale Anmeldung zu Prüfungen des Mas-
terstudium ist nicht erforderlich. Das Erscheinen
zur Prüfung gilt als Anmeldung.

§ 8

Umfang der Fachprüfungen und
der Masterarbeit

(1) Die Prüfungen des Masterstudiengangs sind
in den Modulen

– Rechnungswesen
– BWL
– Unternehmensführung
– Recht und Steuern
– Managementprozesse
– Methoden des Entrepreneurship
– Masterseminar

abzulegen.

(2) Die Masterarbeit hat einen Umfang von
20 Creditpunkten.

Jedes erfolgreich absolvierte Modul wird mit Cre-
ditpunkten gemäß der Anlage Prüfungselemente
angerechnet.

(3) Prüfungen werden in Form von Klausurarbei-
ten im Umfang von 1 bis 2 Stunden und mündli-
chen Prüfungen im Umfang von 20 bis 30 Minu-
ten abgelegt. Andere Prüfungsformen in ver-
gleichbarem Umfang sind möglich.

Die Regelprüfungstermine liegen zum Abschluss
der jeweiligen Module.

(4) Freiversuche sind nicht vorgesehen.

§ 9

Zulassung zur Masterarbeit

Zur Masterarbeit kann zugelassen werden, wer
fünf der sieben Prüfungen bestanden hat.

§ 10

Kolloquium

Die Masterarbeit wird durch ein Kolloquium er-
gänzt. Auf das Kolloquium entfallen 5 Credit-
punkte.

§ 11

Zeugnis, Gesamtnote

Bei der Bildung der Gesamtnote werden die Prü-
fungen, die Masterarbeit und das Kolloquium ent-
sprechend den jeweiligen Credits gewichtet.

§ 12

In-Kraft-Treten und
Veröffentlichung

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom
1. September 2002 in Kraft.* Sie wird im Verkün-
dungsblatt der Fachhochschule Aachen (FH- Mit-
teilungen) veröffentlicht.

(2) Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des be-
schließenden Ausschusses Entrepreneurship der
Fachbereiche Maschinenbau und Mechatronik;
Energie- und Umweltschutztechnik, Kerntechnik
sowie Bauingenieurwesen (Lenkungsausschuss
Entrepreneurship) vom 6. Februar 2003 und der
rechtlichen Prüfung durch das Rektorat gemäß
Beschluss vom 26. Februar 2003.

(3) Zuletzt geändert aufgrund des Beschlusses
des gemeinsamen beschließenden Ausschusses
Entrepreneurship der Fachbereiche Maschinen-
bau und Mechatronik, Angewandte Naturwissen-
schaften und Technik sowie Bauingenieurwesen
(Lenkungsausschuss Entrepreneurship) vom
31.03.2006 und der rechtlichen Prüfung durch
das Rektorat gemäß Beschluss vom 05.02.2007.

4 Prüfungsordnung Entrepreneurship
in der Fassung der Bekanntmachung der Änderungsordnung vom 09.02.2007

* Die Vorschrift betrifft das In-Kraft-Treten der Prüfungsordnung in der ursprünglichen Fassung vom 06. März 2003
(FH-Mitteilungen Nr. 7 / 2003). Der Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens der Änderungen ergibt sich aus der ersten
Änderungsordnung vom 17.06.2004 (FH-Mitteilung Nr. 13/2004) und der zweiten Änderungsordnung vom 09.02.2007
(FH-Mitteilung Nr. 4/2007). In der zweiten Änderungsordnung heißt es, dass sie für alle Studierenden gilt, die ihr Studium
an der Fachhochschule Aachen ab dem 01.09.2005 aufgenommen haben.



Anlage

Prüfungselemente

Module Credits

Rechnungswesen 5

BWL 6

Unternehmensführung 4

Recht und Steuern 5

Managementprozesse 5

Methoden des Entrepreneurships 5

Masterseminar 5

Masterarbeit und Kolloquium 25

Wahlpflichtfächer

Wahlpflichtfach Credits

Innovationsmanagement 2,5

Technologieorientierte Unternehmensgründung / -übernahme 2,5

Qualitäts- und Umweltmanagement 2,5
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